
Jesus, in Menschengestalt,
Jesus, in Menschengestalt

Stille Nacht! Heilige
Nacht!
Wo sich heute alle Macht

Väterlicher Liebe ergoss
Und als Bruder huldvoll um-
schloss.
Jesus, die Völker der Welt,
Jesus, die Völker der Welt.

Stille Nacht! Heilige
Nacht!
Lange schon uns be-

dacht,
Als der Herr vom Grimme be-
freit,
In der Väter urgrauer Zeit
Aller Welt Schonung verhieß,
Aller Welt Schonung verhieß.

Stille Nacht! Heilige
Nacht!
Hirten erst kundgemacht

Durch der Engel Halleluja,
Tönt es laut von ferne und nah:
Christus, der Retter, ist da!
Christus, der Retter ist da!

Stille Nacht! Heilige
Nacht!
Alles schläft, einsam

wacht
Nur das traute hochheilige
Paar.
Holder Knabe im lockigen
Haar,
Schlaf in himmlischer Ruh!
Schlaf in himmlischer Ruh!

Stille Nacht! Heilige
Nacht!

Gottes Sohn, o wie
lacht
Lieb aus deinem göttlichen
Mund,
Da uns schlägt die rettende
Stund‘.
Christ, in deiner Geburt!
Christ, in deiner Geburt!

Stille Nacht! Heilige
Nacht!
Die der Welt Heil ge-

bracht,
Aus des Himmels goldenen
Höh‘n
Uns der Gnaden Fülle lässt
seh‘n

Das Lied und seine
sechs Strophen

Stille Nacht

Vermutlich hat das Gna-
denbild der „Schönen
Madonna mit der An-

betung der drei Weisen“ Jo-
seph Mohr (1792 - 1848) zum
Verfassen des sechsstrophigen
Weihnachtsgedichtes „Stille
Nacht! Heilige Nacht!“ inspi-
riert. Der Jungpriester hatte
1816 an seinem ersten geistli-
chen Einsatzort im österrei-
chischen Mariapfarr die Zeilen
niedergeschrieben. Sein „hol-
der Knabe im lockigen Haar“
ähnelt dem blondgelockten

Christkind auf dem Gemälde.
Mohr vertrug das raue Klima
im Hochgebirge des Lungau
nicht, wurde krank und 1817 in
mildere Gefilde versetzt: nach
Oberndorf an der Salzach. Ein
schicksalhafter Ort, wie sich
herausstellen sollte.

Zwei Jahre blieb sein „Stille
Nacht! Heilige Nacht!“ in der
Schublade seiner Wohnstube
verborgen, ehe es Mohr wieder
hervorholte. Am Morgen des
Heiligen Abend 1818 fragte der
Geistliche seinen Freund Franz

Xaver Gruber (1787 - 1863),
Dorflehrer und Organist aus
dem benachbarten Arnsdorf,
ob er das Gedicht vertonen
könne. Gruber hatte nur weni-
ge Stunden später Historisches
geschaffen, ohne es zu wissen.
Die Melodie in D-Dur war für
Gruber eine „Gelegenheits-
komposition“.

Am Abend berichtete Gru-
ber von der Fertigstellung des
Liedes. Nach der Christmette
am 24. Dezember 1818 ließen
der Dichter und Komponist ihr
Werk zum ersten Mal erklin-
gen: Sie spielten „Stille Nacht!
Heilige Nacht!“ in der Kirche
St. Nikola in Oberndorf. Mohr
begleitete den Gesang auf sei-
ner Gitarre. Etwas später

200 Jahre „Stille Nacht“
Dass wohl bekannteste Weihnachtslied
der Welt feiert in diesem Jahr runden
Geburtstag. 1818 erklang es zum ersten
Mal in Oberndorf bei Salzburg.

Weihnachtslied

schrieb Gruber auch ein Orgel-
arrangement für das Lied. Ein
Welthit war geboren. Heute
wird „Stille Nacht! Heilige
Nacht“ in mehr als 300 Spra-
chen und Dialekten gesungen.
Die Melodie aus dem Salzburger
Land erobert die Welt
Bis das heute bekannteste
Weihnachtslied den Weg in die
Welt finden sollte, vergingen
zwar einige Jahre, doch die Er-
folgsgeschichte schrieb sich
erstaunlich schnell. Kurz nach
seiner Erstaufführung brachte
es Orgelbauer Carl Mauracher,
vermutlich im Jahr 1823, nach

einem Besuch in Oberndorf mit
in seine Tiroler Heimat nach
Fügen ins Zillertal. Die bekann-
ten Zillertaler Sängerfamilien
Rainer und Strasser trugen
fortan die Melodie auf ihren
Konzertreisen an die Königs-
häuser und die Höfe der feinen
Gesellschaft.

1839 wurde das Lied erst-
mals in Amerika gespielt. Die
„Rainer-Sänger“ brachen zu
einer Konzertreise nach New
York und Boston auf und hat-
ten das bekannte Weihnachts-
lied mit an Bord. Der Siegeszug
hatte damit auch in Übersee
begonnen.

In Österreich erinnern 13 „Stille-Nacht-Orte“ an die
Entstehung des Weihnachtslieds.
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